
Die Feldlerche ist Vogel des Jahres 2019. 
Das nahm ich zum Anlass zu schauen, 

wo die Feldlerche in meiner Umgebung noch 
vorkommt. Ihre Bestände sind drastisch zu-
rückgegangen. Ich nahm das Methodenhand-
buch der Brutvögel Deutschlands zur Hand 
und schaute, wann die geeignete Zeit hierfür 
ist. Das ist der Monat April.

An einem schönen Apriltag in der Früh fuhr 
ich mit den Fahrrad von Tattenkofen über 
Ascholding an der Schimmelkapelle vorbei, 
weiter zum Harmatinger Weiher, Schalkko-
fen, Feldkirchen, Thanning, Öhnböck, Auf-
hofen, Dettenhausen nach Ergertshausen und 
über Wolfratshausen zurück . Bei Wiesen und 
Äckern fuhr ich sehr langsam, im Wald dage-
gen zügig. An interessanten Plätzen, wo ich 
meinte, dass da etwas sein könnte, blieb ich 
stehen und beobachte. Dadurch sah ich auch 
andere Vogelarten wie Dohle, Mäusebussard, 
Rotmilan usw. Fündig wurde ich südlich von 
Ascholding an einer Brache, wo letztes Jahr 
Mais angebaut worden war. Ich hörte ein sin-
gendes Männchen im Steigflug. Eine Woche 
später besuchte ich das Feld wieder, aber da 

war es umgebrochen und keine Feldlerche war 
mehr zu sehen. Auf der übrigen Strecke hörte 
ich keine Feldlerche mehr, obwohl ich in frühe-
ren Jahren zwischen Feldkirchen und Thanning 
und zwischen Öhnböck und Aufhofen bei mei-
nen Radltouren oft welche gehört hatte. Einzig 
südöstlich von Ergertshausen habe ich 4 singende 
Männchen gehört und gesehen und das mehr-
mals während der Brutsaison. Das dürfte das 
beste Bruthabitat rund um Wolfratshausen sein. 
Heribert Zintl hat mit seinen Kollegen bis zu 9 
Feldlerchen verhört.
An weiteren Tagen im April besuchte ich an-
dere Standorte, wie z.B. Neufahrn und Veigl-
berg, hörte dort aber keine Lerchen. Nördlich 
von Ergertshausen, Hornstein, Schönberg und 
Südwestlich von Deining habe ich keine Feld-
lerche gehört, obwohl ich früher bei Schönberg 
-  Deining - Hornstein Feldlerchen gehört hatte. 
Heribert Zintl hat im Westen von Deining eine 
Feldlerche gehört.
Auch zwischen Waldram und Gelting gab es 
früher Feldlerchen, aber nach meinen Erkennt-
nissen sind diese Vorkommen schon seit Jahren 
erloschen. Ich habe auch dieses Jahr nachge-
schaut, aber nichts gehört. Früher wohnte ich in 

Waldram und hörte regelmäßig Feldlerchen 
beim Spazierengehen.  
Ein guter Standort für die Feldlerche ist 
zwischen Weipertshausen und Münsing 
(Münsinger Feld). Ich beobachte sie hier 
schon mehrere Jahre und es dürften 2 
Brutpaare sein. Ich besuchte das Gebiet von 
Ende März bis in den Juni hinein.
Zwischen Münsing und Holzhausen hatte 
ich die letzten 2 Jahre die Feldlerche beob-
achtet. Dieses Jahr sah ich keine mehr. 
Warum weiß ich nicht. Erich Hofmann 
hatte bei Baiernrain Feldlerchen gehört und 
Hannes Strunz bei Sachsenkam.
Eckhard Härtl hat im Gebiet Egelsee bei 
Sachsenkam zwei Brupaare Feldlerchen 
entdeckt. Er war in diesem Gebiet sechsmal 
zwischen 9. April und 10. Juni unterwegs. 
Dabei hörte er 5 singende Männchen.

Meine Aufzeichnung ist sicherlich nicht 
vollzählig, aber sicher ist es erschreckend, wie 
wenige Standorte mit Feldlerchen es in un-
serer Gegend noch gibt,  obwohl es in unse-
rer Landschaft noch viele Wiesen und Felder 
gibt, allerdings in anderer Qualität als früher.

Kartierung der Feldlerche
von Wolfgang Konold
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Feldlerche im Flug
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